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4 1 6 . Verordnung: Steuerliche Behandlung des grenzüberschreitenden Personenverkehrs auf der
Straße im Verhältnis zu Liechtenstein

4 1 7 . Verordnung: Steuerliche Behandlung des grenzüberschreitenden Personenverkehrs auf der
Straße im Verhältnis zur Schweiz

4 1 8 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 137 Innviertler Straße im Bereich
der Gemeinde Schärding

4 1 9 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der S 14 Fernpaß Schnellstraße im Bereich
der Gemeinde Bichlbach

4 2 0 . Kundmachung: Beitritt der Türkei zum Übereinkommen betreffend das Verfahren in
bürgerlichen Rechtssachen

4 2 1 . Kundmachung: Außerkraftsetzung des Abkommens zwischen der Österreichischen Bundes-
regierung und der Regierung des Vereinigten Königreiches über Luftverkehrs-
linien zwischen ihren Gebieten und darüber hinaus im Verhältnis zu Swasiland

4 2 2 . Protokoll der XXIV. Tagung der in Art. 6 des Abkommens zwischen der Österreichischen
Bundesregierung und der Italienischen Regierung über die Regelung des
erleichterten Warenaustausches zwischen den österreichischen Bundesländern
Tirol und Vorarlberg und der italienischen Region Trentino-Südtirol vor-
gesehenen Gemischten Kommission

41®. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 31. Juli 1973 über die steuer-
liche Behandlung des grenzüberschreitenden
Personenverkehrs auf der Straße im Verhält-

nis zu Liechtenstein

Auf Grund des § 48 Bundesabgabenordnung,
BGBl. Nr. 194/1961, wird verordnet:

Beförderungen von Personen (samt Gepäck)
im grenzüberschreitenden Straßenverkehr durch
liechtensteinische Unternehmer mit Kraftfahr-
zeugen (einschließlich Anhängern) mit liechten-
steinischen Kennzeichen sind ab 1. September
1973 von der Umsatzsteuer befreit. Hiedurch
tritt gemäß § 12 Abs. 3 Z. 1 und 2 des Umsatz-
steuergesetzes 1972, BGBl. Nr. 223, der Aus-
schluß vom Vorsteuerabzug ein.

Androsch

417 . Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 31. Juli 1973 über die steuer-
liche Behandlung des grenzüberschreitenden
Personenverkehrs auf der Straße im Verhält-

nis zur Schweiz

Auf Grund des § 48 Bundesabgabenordnung,
BGBl. Nr. 194/1961, wird verordnet:

Beförderungen von Personen (samt Gepäck) im
grenzüberschreitenden Straßenverkehr durch
schweizerische Unternehmer mit Kraftfahrzeugen
(einschließlich Anhängern) mit schweizerischen
Kennzeichen sind ab 1. September 1973 von der
Umsatzsteuer befreit. Hiedurch tritt gemäß § 12
Abs. 3 Z. 1 und 2 des Umsatzsteuergesetzes
1972, BGBl. Nr. 223, der Ausschluß vom Vor-
steuerabzug ein.

Androsch

418 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 31. Juli 1973 be-
treffend die Bestimmung des Straßenverlaufes
der B 137 Innviertler Straße im Bereich der

Gemeinde Schärding

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, wird verordnet:

Der Straßenverlauf der B 137 Innviertler
Straße wird im Bereich der Gemeinde Schärding
wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt
im Anschluß an die bestehende Trasse der B 137
Innviertler Straße (ehemalige Passauer Bundes-
straße Nr. 129) in einem Verkehrsbauwerk zwi-
schen alt-km 84,44 und alt-km 84,58 mit Ein-
bindungen der B 136 Sauwald Straße und B 137 b
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Innviertler Straße Abzweigung Passau, führt so-
dann in westlicher Richtung zur neuen Brücke
über den Inn und endet dort an der Staatsgrenze.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
aus den beim Bundesministerium für Bauten und
Technik, beim Amt der Oberösterreichischen
Landesregierung und bei der Gemeinde Schär-
ding aufliegenden Planunterlagen (Katastermaß-
stab 1 : 2880) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenteil Anwendung. Die in
dessen Absatz 2 vorgesehene Bauverbotszone
beträgt 35 m beiderseits der Straßenachse.

Moser

419 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 1. August 1973
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der S 14 Fernpaß Schnellstraße im

Bereich der Gemeinde Bichlbach

Auf Grund des § 4 Abs. 1 und 2 des Bundes-
straßengesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, wird ver-
ordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der S 14
Fernpaß Schnellstraße, welche bis zur Umlegung
auf eine die Voraussetzungen des § 2 Abs. 1 lit. b
BStG 1971 erfüllende Straßentrasse als Bundes-
straße B gemäß § 33 Abs. 5 BStG 1971 gilt,
wird im Bereich der Gemeinde Bichlbach wie
folgt bestimmt:

Die S 14 Fernpaß Schnellstraße wird von
km 44,080 (alt) bis km 45,660 (alt) auf die
bereits hergestellte Straßentrasse umgelegt, welche
unter Umfahrung des verbauten Gebietes in
gestreckter Linienführung südlich von Lähn und
Wengle verläuft.

Gleichzeitig wird der durch die Umlegung für
den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordene
Straßenteil als Bundesstraße aufgelassen.

Moser

42«. Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 6. August 1973 über den Beitritt der
Türkei zum Übereinkommen vom 1. März
1954 betreffend das Verfahren in bürger-

lichen Rechtssachen

Nach Mitteilung der Königlich Niederländi-
schen Botschaft in Wien ist die Türkei dem Über-
einkommen betreffend das Verfahren in bürger-
lichen Rechtssachen (BGBl. Nr. 91/1957, letzte
Kundmachung betreffend den Geltungsbereich
BGBl. Nr. 439/1972) beigetreten.

Anläßlich des Beitrittes hat die Türkei folgende
Erklärungen abgegeben:

1. Die Regierung der Türkischen Republik er-
klärt, daß sie die Anwendung der in Art. 6

des Übereinkommens aufgezählten Zustell-
methoden ausschließt. Diplomatische oder
konsularische Vertreter können jedoch Zu-
stellungen lediglich an ihre eigenen Staats-
bürger vornehmen.

2. Die Regierung der Türkischen Republik ge-
steht diplomatischen und konsularischen
Vertretern das Recht zu, Ersuchen gemäß
Art. 15 des Übereinkommens lediglich ge-
genüber ihren eigenen Staatsbürgern auszu-
führen.

Das Übereinkommen ist gemäß seinem Art. 31
erster Absatz für die Türkei am 11. Juli 1973 in
Kraft getreten.

Häuser

4 2 1 . Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 6. August 1973 betreffend die Außer-
kraftsetzung des Abkommens zwischen der
Österreichischen Bundesregierung und der
Regierung des Vereinigten Königreiches über
Luftverkehrslinien zwischen ihren Gebieten
und darüber hinaus im Verhältnis zu Swasi-

land
Das Abkommen zwischen der Österreichischen

Bundesregierung und der Regierung des Ver-
einigten Königreiches über Luftverkehrslinien
zwischen ihren Gebieten und darüber hinaus,
BGBl. Nr. 232/1956, in der Fassung der Kund-
machung BGBl. Nr. 119/1967 wird durch Noten-
wechsel zwischen dem Außenministerium von
Swasiland und der Österreichischen Botschaft
Pretoria im Verhältnis zu Swasiland mit
Wirkung vom 5. September 1973 außer Kraft
gesetzt.

Häuser

4 2 2 .
P R O T O K O L L

der
XXIV. Tagung

der in Art. 6 des Abkommens zwischen der
Österreichischen Bundesregierung und der
Italienischen Regierung über die Regelung
des erleichterten Warenaustausches zwischen
den österreichischen Bundesländern Tirol und
Vorarlberg und der italienischen Region
Trentino-Südtirol vom 12. Mai 1949 *) vor-

gesehenen

GEMISCHTEN KOMMISSION
Die in Art. 6 des Abkommens zwischen der

Österreichischen Bundesregierung und der Italie-
nischen Regierung über die Regelung des erleich-
terten Warenaustausches zwischen den österrei-
chischen Bundesländern Tirol und Vorarlberg und
der italienischen Region Trentino-Südtirol vor-

*) BGBl. Nr. 125/1957 in der Fassung der Kund-
machung BGBl. Nr. 252/1972
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gesehene Gemischte Kommission hat ihre
XXIV. Tagung in der Zeit vom 21. bis 25. Mai
1973 in Arco (Trento) abgehalten.

Die Gemischte Kommission hat die Abwick-
lung des Warenverkehrs zwischen den beteiligten
Regionen geprüft und folgendes vereinbart:

Artikel 1

An Stelle der dem Protokoll vom 30. Mai 1972
angeschlossenen Listen B treten die diesem Pro-
tokoll angeschlossenen Listen B mit 1. Oktober
1973 in Kraft und gelten bis 30. September 1974.

Artikel 2

Die Bestimmungen der Protokolle seit 17. Ok-
tober 1953 und die dazugehörigen Beilagen blei-
ben, soweit sie nicht im Gegensatz zu den Bestim-
mungen dieses Protokolles stehen, weiterhin in
Kraft. Dies gilt insbesondere auch für jene Be-
stimmungen des Protokolles vom 23. Juni 1954,
laut welchem die durch beiderseitige Liberali-
sierungsmaßnahmen derzeit praktisch nicht wirk-
samen Kontingente der Listen A für den Fall
einer Abänderung der Liberalisierungsbestimmun-
gen automatisch wieder voll in Kraft treten.

Artikel 3

Die in der dem Protokoll vom 6. Juni 1969
angeschlossenen Liste A und die in den diesem
Protokoll angeschlossenen Listen B vorgesehenen
Jahreskontingente erneuern sich automatisch um
ein Jahr, falls eine Tagung der Gemischten Kom-
mission vor Ablauf des Vertragsjahres nicht statt-
finden sollte.

Die im gegenwärtig laufenden Vertragsjahr
(1. Oktober 1972 bis 30. September 1973), die
im Zeitraum vom 1. Oktober 1973 bis 30. Sep-
tember 1974 bzw. die im Falle einer automati-
schen Verlängerung im neuen Vertragsjahre er-
teilten Ein- und Ausfuhrbewilligungen können
jeweils auch über den Ablauf des entsprechenden
Vertragsjahres hinaus ohne Anrechnung auf die
Kontingente des folgenden Vertragsjahres ausge-
nützt werden.

Die Kontingenterhöhungen, die auf diploma-
tischem Weg im laufenden Vertragsjahr oder
während der Gültigkeitsdauer dieses Protokolles
im Sinne des dem Protokoll vom 29. Mai 1964
beigeschlossenen Briefwechsels genehmigt werden,
finden auf die nach Ablauf des jeweiligen Ver-
tragsjahres neu in Kraft tretenden Kontingente
keine Anrechnung.

Artikel 4

Das vorliegende Protokoll tritt am 1. Oktober
1973 in Kraft und gilt bis zum 30. September
1974. Seine Gültigkeit verlängert sich automatisch
um ein Jahr, falls eine Tagung der Gemischten
Kommission vor Ablauf des Vertragsjahres nicht
stattfinden sollte.

Gegeben zu Arco (Trento), am 25. Mai 1973,
in zwei Ausfertigungen, jede in deutscher und
italienischer Sprache, wobei beide Texte gleicher-
maßen authentisch sind.

Der Vorsitzende der österreichischen Delegation

Dr. Josef Meisl e. h.

Der Vorsitzende der italienischen Delegation:

Dott. Tommaso Lazzaro e. h.

AUSFUHR AUS TRENTINO-SÜDTIROL
NACH TIROL UND VORARLBERG

Liste B
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AUSFUHR AUS TIROL UND VORARLBERG
NACH TRENTINO-SÜDTIROL

Liste B
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Der Vorsitzende der Italienischen Delegation
an den Vorsitzenden der Österreichischen Delegation

Arco (Trento), am 25. Mai 1973

Herr Vorsitzender!

Im Verlauf der heute beendeten XXIV. Ta-
gung der Gemischten Kommission sind die bei-
den Delegationen wie folgt übereingekommen:

In dem Bestreben, die Entwicklung des Waren-
austausches zwischen den beiden begünstigten
Zonen weiter zu erleichtern, werden die für die
Verwaltung der Kontingente zuständigen italie-
nischen und österreichischen Zollbehörden er-
mächtigt, für die Zeit vom 25. Mai bis 30. Sep-
tember 1973 z u s ä t z l i c h die zollfreie Ein-
fuhr der unten angeführten Waren in der Höhe
der bei jeder Position angegebenen Beträge zu-
zulassen.

Die Gesamthöhe dieses zusätzlichen Waren-
austausches, die auf jeder Seite 310 Millionen
Lire beträgt, entspricht vier Zwölfteln der Er-
höhung, die der Gesamtplafond der Warenlisten
B, die dem am heutigen Tage unterzeichneten
Protokoll angeschlossen sind, gegenüber dem Ge-
samtplafond der am 30. Mai 1972 in Schruns/
Vlbg vereinbarten Listen B erfahren hat.

AUSFUHR AUS TRENTINO-SÜDTIROL
NACH TIROL UND VORARLBERG



2066 95. Stück — Ausgegeben am 21. August 1973 — Nr. 422

AUSFUHR AUS TIROL UND VORARLBERG
NACH TRENTINO-SÜDTIROL
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Auf die vorstehend angeführten Kontingente
werden die Bestimmungen des Art. 3 des heute
unterzeichneten Protokolles angewendet.

Ich bitte, Herr Vorsitzender, mir das Ein-
verständnis Ihrer Regierung mit Vorstehendem
zu bestätigen.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, die Ver-
sicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung.

Dr. Lazzaro e. h.

Der Vorsitzende der Österreichischen Delegation
an den Vorsitzenden der Italienischen Delegation

Arco (Trento), am 25. Mai 1973

Herr Vorsitzender!

Ich beehre mich, den Empfang Ihres Schrei-
bens vom heutigen Tage zu bestätigen, welches
folgendermaßen lautet:

„Im Verlauf der heute beendeten XXIV. Ta-
gung der Gemischten Kommission sind die bei-
den Delegationen wie folgt übereingekommen:

In dem Bestreben, die Entwicklung des Waren-
austausches zwischen den beiden begünstigten
Zonen weiter zu erleichtern, werden die für die
Verwaltung der Kontingente zuständigen italie-
nischen und österreichischen Zollbehörden er-
mächtigt, für die Zeit vom 25. Mai bis 30. Sep-
tember 1973 z u s ä t z l i c h die zollfreie Ein-
fuhr der unten angeführten Waren in der Höhe
der bei jeder Position angegebenen Beträge zu-
zulassen.

Die Gesamthöhe dieses zusätzlichen Waren-
austausches, die auf jeder Seite 310 Millionen
Lire beträgt, entspricht vier Zwölfteln der Er-

höhung, die der Gesamtplafond der Waren-
listen B, die dem am heutigen Tage unterzeich-
neten Protokoll angeschlossen sind, gegenüber
dem Gesamtplafond der am 30. Mai 1972 in
Schruns/Vlbg vereinbarten Listen B erfahren hat.

AUSFUHR AUS TRENTINO-SÜDTIROL
NACH TIROL UND VORARLBERG
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AUSFUHR AUS TIROL UND VORARLBERG
NACH TRENTINO-SÜDTIROL
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Auf die vorstehend angeführten Kontingente
werden die Bestimmungen des Art. 3 des heute
unterzeichneten Protokolles angewendet.

Ich bitte, Herr Vorsitzender, mir das Einver-
ständnis Ihrer Regierung mit Vorstehendem zu
bestätigen.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, die Ver-
sicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung."

Ich beehre mich, Ihnen das Einverständnis
meiner Regierung mit Vorstehendem mitzutei-
len.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, die Ver-
sicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung.

Dr. Meisl e. h.

Kreisky



2070


